
DREI MONATE AN DER NORWICH SCHOOL

eine der ältesten schulen englands



VISUM

Sobald die Schule das Certificate of Sponsorship ausstellt, sollte man 
sich mit den nötigen Unterlagen für das Visum auseinandersetzen 
und schon einen Account anlegen, auch wenn man die Bewerbung 
erst drei Monate vor Praktikumsbeginn abschicken kann.

Besonders wichtig ist, einen gültigen Reisepass mit digitaler 
Funktion zu haben, da Personalausweise nicht akzeptiert werden. 
Man sollte die Zeit, die die Bundesdruckerei zum Ausstellen 
braucht, nicht unterschätzen.



STIPENDIEN

Seit kurz nach dem Brexit gibt es keine ERASMUS-Förderung für das 
Vereinigte Königreich mehr.

Stattdessen kann man sich auf ein Leistungsstipendium von PROMOS 
oder Lehramt International bewerben. In der Regel kann man sich ab 
einem Schnitt von 2,0 Hoffnungen machen.

Denkt daran, euch nach der Zusage zum Praktikum bald damit 
auseinanderzusetzen und rechtzeitig die Unterschriften der Schule und 
der Ansprechpartner beim ZLB einzuholen.



UNTERKUNFT

Die Schule bietet Unterkünfte auf dem 
Gelände für eine Miete von 250 Pfund 
an. Leider war zum Zeitpunkt meines 
Praktikums nichts frei. Anderswo kann 
die Miete leicht doppelt so hoch sein.

Die Schule steht im Kontakt mit 
Eltern und Studentenwohnheimen, die 
Zimmer für ausländische Studenten 
anbieten.



WICHTIG!

FÜR LEHRER GILT DER DRESSCODE 

„SMARTLY DRESSED“. TURNSCHUHE UND 
JEANS SIND VERBOTEN. MAN SOLLTE SICH 
ALSO RECHTZEITIG MIT STIEFELN ODER 
BALLERINAS, ANZUGHOSEN UND BLUSEN 

EINDECKEN.



Da die Schule 
aus Gymnasium
(senior school)

und Grundschule
(lower school)

besteht, besuchen
sie etwa tausend
Schüler. Entspre-

chend groß ist
die Anlage und 
lang können die
Wege sein. Im
Folgenden ein
paar Eindrücke

….
 



der Zugang 
zur Closure 

(Kathedralfreiheit)
von Tombland aus

Blick auf Kathedrale und Verwaltungsgebäude 
- bei nicht ganz so gutem Wetter

Zugang zur Closure
(Kathedralfreiheit)
von Tombland aus



die große Grünfläche der Kathedrale,
um die die Schulgebäude sich herumziehen 



ein Teil des Schulhofs, wo die Schüler
ihre Rucksäcke ablegen können

Bishop’s Palce, Heimat unter Anderem
des Tech Supports (falls

der Drucker nicht sofort gehorcht)



KATHEDRALE

Jeden Montag, Mittwoch und Freitag 
versammeln die Schüler sich morgens 
zur Assembly in der Kathedrale.

Die Lehrer tragen Talare, der Chor 
singt (vorwiegend freitags) und der 
Schulleiter verkündet allerlei 
Verwaltungsangelegenheiten von der 
Kanzel aus.





das 
Lehrerzimmer

die hauptsächlichen
Deutsch-Räume



Das Lehrerzimmer von innen …

… und seine wichtigste Sehenswürdigkeit -
die Kaffee-/Kakaomaschine!

(Es gibt auch Tee.
Schließlich sind wir in England.)



STUNDENPLAN

In den ersten paar Tagen begleitet man 
normalerweise Victoria, die hauptsächliche 
Deutsch-Lehrerin, zu ihren Stunden. Danach 
wird ein Stundenplan zusammengestellt.

Es gibt Konversationsklassen, in denen man 
sich mit Kindern mit einem deutschsprachigen 
Elternteil unterhält (hier grün), Hospitationen 
und Einzelunterricht mit Muttersprachlern, die 
sich auf den mittleren Schulabschluss (GCSI) 
vorbereiten. Außerdem sind in geringerem 
Umfang die Studienfächer vertreten, hier 
Latein (orange).



REFECTORY

Die Schule stellt das Mittagessen. 
Außerdem kann man sich Sandwiches 
und Obst mitnehmen.

Die Lehrer sitzen an den ersten 
beiden Tischen und die Schüler weiter 
hinten im Saal.

In der Refectory gibt es jeden Tag ein 
Salatbüffet, zwei wechselnde Gerichte 
und Nachtisch.



GERICHTE

Mittwochs gibt es in der Regel einen Braten zur 
Auswahl, freitags Burger oder Fisch. Das zweite 
Gericht ist in der Regel aus der asiatsichen 
Küche.

Sollte man beide Angebote nicht mögen, gibt es 
jeden Tag Nudeln mit Tomatensauce und Jacket 
Potatoe, eine große aufgeschnittene 
Ofenkartoffel mit Bohnen. 

Ich hatte Vorurteile gegenüber englischer 
Küche (die sich in einigen Restaurants auch 
bestätigt haben), aber das Essen in der 
Refectory ist wirklich gut!



LANGUAGES CLUB

Die Language Assistants sind eigenverantwortlich für den 
Languages Club an der Lower School zuständig.

Jede erste Woche sind Chinesisch und Französisch an der Reihe, 
jede Zweite Deutsch.

Es werden leichte Themen wie Farben, Gefühle, Wochentage, 
Monate und Feste behandelt, oft anhand von Kreuzworträtseln und 
Wortsuche-Puzzeln.



NORWICH

Norwich ist die Stadt mit den meisten 
mittelalterlichen Kirchen in England. 
Früher hieß es, Norwich hätte einen 
Pub für jeden Tag und eine Kirche für 
jeden Sonntag des Jahres.

Als einzige Großstadt in Norfolk ist 
Norwich ein Zentrum für Einkäufe 
und Kultur.



Der Markt von Norwich geht auf normannische Zeiten zurück.
In den Ständen kann man Fisch, aber auch fast alles Andere kaufen.



Auch die Guildhall (Zunftshaus) von Norwich 
liegt am Norwich Market. Spoilerarlarm 
- so gut wie jede englische Stadt hat eine.

Vom Gentleman’s Walk aus geht es in die 
Royal Arcade, eine überdachte Passage aus 

viktorianischer Zeit hin zum Schloss …





Norwich Castle soll bald wieder öffnen.
Vielleicht habt ihr also Glück.



Auch die katholische
Kathedrale ist 

definitiv einen Besuch
wert.



WETTER

Das englische Wetter wird seinem Ruf kaum gerecht. Tatsächlich ist 
Norfolk eine der Gegenden, in denen es am Wenigsten regnet, da 
der Regen schon im Westen niedergeht, wo der warme Golfstrom 
ankommt.

Ich war von Januar bis März in Norwich. Während es in der ersten 
Februarhälfte teils verhangen war, gab es in Januar und März den 
größten Teil der Zeit strahlenden Sonnenschein. Lasst euch also 
nicht abschrecken!



REISEN

Über das britische Schienennetz ist man gut 
verbunden. Man sollte allerdings beachten, 
dass an fast jedem Wochenende 
Schienenersatzverkehr oder Umleitungen 
anfallen.

Wenn man viel reisen will, lohnt sich ein 
Interrail Pass. Da sich die Preise der zahllosen 
englischen Bahngesellschaften nach peak times 
richten und man im Praktikum vorwiegend am 
teuren Wochenende Zeit hat, fängt man schon 
ab der fünften Zugfahrt an Geld zu sparen.



REISEZIELE IN DER NÄHE



STRAND

Norwich liegt zum Greifen nah am 
Meer.

Hier sieht man Wells-next-the-sea, 
das für seine bunten Strandhäuser 
bekannt ist.

Andere Strandorte, die sich besonders 
im Sommer lohnen, sind Cromer und 
Great Yarmouth.



CAMBRIDGE

Es gibt einen durchgehenden Zug von 
Norwich nach Cambridge, der nur 
anderthalb Stunden braucht.

Die Universitätsstadt mit ihren vielen 
Colleges ist zu jeder Jahreszeit einen 
Besuch wert.





PETERBOROUGH/ELY

Beide Städte sind vorwiegend für ihre beeindruckenden Kathedralen bekannt.



FALLS MAN BEREIT IST ETWAS 
WEITER ZU FAHREN



LONDON (1 STUNDE 45 MINUTEN)
meistens gibt es einen zug, der nach liverpool street durchfährt



Alle Harry Potter-Fans sollten …

rechtzeitig Tickets für die Studios buchen.



STAMFORD (2 STUNDEN)
ein städtchen ton in ton vor den toren von burghley house



STATELY HOMES

Wie Norwich liegt auch Sandringham, 
einer der berühmtesten Landsitze der 
Krone, in Norfolk. Es ist allerdings nur 
zwischen April und Oktober zu 
besuchen.

Alternativen sind Ickworth House in 
Bury Saint Edmunds (furchtbare 
Busanbindung), Holkham Hall (nahe 
Wells-next-the-Sea) und Burghley 
House (bei Stamford). 



NOTTINGHAM (2 STUNDEN 45)
eine lebendige großstadt, doch bedeutend weniger verwunschen als andere englische städte



LEICESTER (3 STUNDEN)
wo ein könig unter einem parkplatz gefunden wurde



OXFORD (3 STUNDEN)
anders als cambridge eher eine stadt mit universität als universitätsstadt



 WINDSOR (3 STUNDEN 15 MINUTEN)
ein buntes städtchen zu füßen der burg





YORK (3,5 STUNDEN)
mittelalterliches fachwerk trifft viktorianische bauten





BATH (ETWA 4 STUNDEN)
ein muss für bridgerton- und regency-fans





CHESTER (6 STUNDEN)
tudor-architektur in den rows



Über die dreieinhalb Kilometer lange Stadtmauer kann man um Chester herumwandern.

Man passiert römische Ruinen, eine mittelalterliche Burg und eine Pferderennstrecke.



VIEL SPASS!




